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EDITORIAL

Die Datenbank geht bis 1966 zurück. Sie

wird wöchentlich aktualisiert. Die meisten

aufgenommenen Zeitschriften erscheinen

in den USA, aber es befinden sich auch

europäische, asiatische und einige wenige

australische Titel in der Datenbank.

Ich habe vor Kurzem eine Anfrage an die

National Library of Medicine gerichtet und

darum gebeten, das European Journal of

Esthetic Dentistry in den Medline-Index

aufzunehmen. Leider erhielt ich eine Ab-

sage.

Das Komitee trifft sich dreimal im Jahr und

begutachtet dabei jedes Mal 150 Zeit-

schriften. Ich habe eine kurze Zusammen-

fassung erhalten, aus der man ersehen

kann, wie der Entscheidungsprozess ab-

läuft (Abb. 1).

Es folgen ein paar wesentliche Punkte, die

das Komitee bei der Entscheidung darü-

ber prüft, ob eine Zeitschrift in den Index

aufgenommen wird. 

(Auszüge aus http://www.nlm.nih.gov/pubs/

factsheets/jsel.html).

Das European Journal of Esthetic Dentistry

erscheint jetzt im vierten Jahrgang, und wir

sind stolz darauf, dass nun zusätzlich zur

englischen, deutschen und spanischen

Ausgabe auch eine französische erscheint.

Dr. Jean-Christophe Paris ist für diese neue

Ausgabe verantwortlich, und wir heißen ihn

an Bord herzlich willkommen.

Diese Erweiterung spiegelt die steigen-

de Beliebtheit des Journals wider. Es be-

steht offensichtlich Bedarf für eine Publika-

tion, die den Schwerpunkt auf klinisch he-

rausragende Leistungen legt, aber auch

junge Talente und die Forschung im Be-

reich der ästhetischen Zahnheilkunde welt-

weit fördert.

MEDLINE ist der größte Teil von PubMed

(http://pubmed.gov), der frei zugänglichen

Datenbank von biomedizinischen Zeit-

schriftenauszügen und Abstracts, die von

der United States National Library of Medi-

cine (NLM) zur Verfügung gestellt wird. Et-

wa 5200 Zeitschriften, die in den USA und

in über 80 weiteren Ländern herausgege-

ben werden, wurden ausgewählt und be-

finden sich zurzeit im Verzeichnis von

MEDLINE.

Das EJED erscheint jetzt 

in vier Sprachen
Alessandro Devigus, Dr. med. dent.

Editor-in-Chief
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leistet, sind die Schlüsselfaktoren, die

darüber bestimmen, ob ein Titel für den

Index empfohlen wird. Dies ist unab-

hängig von der Zielsetzung und Ziel-

gruppe.

� Redaktionelle Qualität. Die Zeitschrift

sollte Eigenschaften aufweisen, die die

Objektivität, Glaubwürdigkeit und Qua-

lität des Inhalts unterstreichen. Dazu

gehören u. a.: Informationen zu den

Methoden, mit denen die Artikel ausge-

wählt werden, speziell zum Prozess der

externen Peer Review; Aussagen, aus

denen hervorgeht, dass ethische Richt-

linien eingehalten werden; Nachweise

darüber, dass Autoren finanzielle Inte-

ressenskonflikte offengelegt haben;

zeitnahe Korrektur von Errata; gege-

benenfalls explizite verantwortungs-

bewusste Widerrufe; Gelegenheit zu

Kommentaren und abweichenden Mei-

nungsäußerungen. Weder der Inhalt

der Werbung noch die kommerziellen

Förderer sollten die Objektivität des ver-

öffentlichten Materials in Frage stellen.

Eine Förderung durch Berufsvereini-

gungen im In- und Ausland kann be-

rücksichtigt werden.

� Qualität der Herstellung. Bei der Be-

urteilung einer Zeitschrift wird auch die

Qualität von Layout, Druck, Grafik und

Abbildungen berücksichtigt. Es ist zwar

kein Kriterium für die Auswahl, aber

Zeitschriften, die archiviert werden, soll-

ten auf säurefreiem Papier gedruckt

sein. Ausführliche Informationen zur

Verwendung von säurefreiem Papier

finden Sie in den Erläuterungen zur Ver-

wendung von säurefreiem Papier in der

biomedizinischen Literatur.

� Fachrichtung und Relevanz. Das Komi-

tee soll nicht nur die Qualität des Inhalts

beurteilen, sondern auch die Relevanz

der behandelten Themen für das be-

treffende Fachgebiet. Im Allgemeinen

werden Zeitschriften, deren biomedizi-

nischer Inhalt bereits adäquat vertreten

ist, nicht in den Index aufgenommen.

� Inhaltliche Qualität. Der wissenschaft-

liche Wert (scientific merit) der Zeit-

schrift spielt für ihre Aufnahme in den

Index die Hauptrolle. Gültigkeit, Bedeu-

tung, Originalität und der Beitrag, den

der einzelne Titel für sein Fachgebiet

Abb. 1
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Dass das European Journal of Esthetic

Dentistry eine so niedrige Bewertung er-

hielt, speziell in Bezug auf die Herstellung,

war mehr als überraschend. Dies bedarf

keines weiteren Kommentars, und wir ha-

ben das Komitee gebeten, die Bewertung

zu revidieren.

Alessandro Devigus, Dr. med. dent.

Editor-in-Chief

� Zielgruppe. MEDLINE ist vor allem für

die Berufe im Gesundheitswesen ge-

dacht: Forscher, Praktiker, Lehrende,

Verwaltungsmitarbeiter und Studenten.

Zu den Berufen im Gesundheitswesen

zählen Ärzte, Krankenpflegepersonal,

Zahnärzte, Veterinäre und viele andere

Berufszweige in der Forschung und

medizinischen Versorgung.


